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Österreichs 
langer Weg 
in die EU

»Viele junge Menschen, mich eingeschlossen, haben die EU-
Mitgliedschaft Österreichs als gegeben angesehen. Erst spä-
ter erkannte ich, wie wertvoll die Mitbestimmung in einem 

globalen Kontext ist. Die EU ist mehr als ein Wirtschafts-
raum, sie ist ein Wertebündnis, das Demokratie und soziale 

Gerechtigkeit fördert und Raum für Innovation sowie 
Umweltschutz bietet.«

Caroline Kuba
Geschichte Oida!

Erste Überlegungen zu einer 
Mitgliedschaft in der damaligen 
Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) reichen 
bis in die späten 1950er-Jahre 
zurück. 

1960 trat Österreich der European 
Free Trade Association (EFTA) bei, 
wodurch der freie Warenaustausch 
mit den EFTA-Partnern Vereinig-
tes Königreich, Norwegen, Portu-
gal, Schweden, Dänemark und der 
Schweiz erleichtert wurde. Mit der 
zunehmenden wirtschaftlichen Ver-
flechtung gewann die Zusammen-
arbeit mit der EGKS und der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG) für Österreich immer mehr 
an Bedeutung. 

Als in den 1980er-Jahren die Schaf-
fung eines gemeinsamen Binnen-
markts für alle Mitglieder der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) 
– dem Vorgänger der EU – beschlos-
sen wurde, erkannte Österreich die 
Notwendigkeit eines Beitritts: Die 
heimische Wirtschaft benötigte den 
freien Verkehr von Waren, Arbeit-
nehmer:innen, Dienstleistungen und 
Kapital.

1989 stellte Österreich offiziell sei-
nen Beitrittsantrag. Die Verhandlun-
gen zogen sich bis zum 12. April 1994 
hin. Währenddessen entwickelten 
sich die EG zur Europäischen Union 
(EU). 

Am 12. Juni 1994 sprachen sich 
66,6 % der österreichischen Be-
völkerung in einer Volksabstim-
mung für den EU-Beitritt aus. 

Seit dem 1. Jänner 1995 ist Öster-
reich offiziell Mitglied der EU.
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Hin zur 
Europäischen Union

Gründung des 
Europarats

Europäische Men-
schenrechtskonventi-
on (beschlossen vom 
Europarat)

Beitritt von 
Dänemark, 
Irland und dem 
Vereinigten 
Königreich

Einführung 
des Europäi-
schen Wäh-
rungssystems 
(EWS)

Beitritt von Griechenland

Zusammenschluss 
der Europäischen Ge-
meinschaften (EG)

1949
1949

1973
1973 1979

1979
1981
1981

1952
1952 1953

1953 1957
1957

Die Europäische Union: 
27 Mitgliedsländer mit rund 
450 Millionen EU-Bürger:innen 
– in Vielfalt geeint.

1967
1967

Vertrag von Maast-
richt und Gründung 
der Europäischen 
Union (EU)

Austritt des 
Vereinigten 
Königreichs 
aus der EU 
(Brexit) 

Inkrafttreten 
des Vertrags 
von Lissabon

Beitritt von 
Kroatien

Durchführung der EU-
Zukunftskonferenz

7. Wahlen zum Euro-
päischen Parlament 

Beitritt von 
Portugal und 
Spanien

Beitritt von 
Bulgarien und 
RumänienEinführung des 

EURO und Be-
ginn der Euro-
päischen Wäh-
rungsunion 

Beitritt von Est-
land, Lettland, 
Litauen, Malta, 
Polen, Slowakei, 
Slowenien, Tsche-
chien, Ungarn und 
Zypern 

Verabschiedung 
des „Grünen 
Deals“ zur Be-
kämpfung der 
Klimakrise

Beitritt von 
Finnland, 
Österreich 
und Schweden

1986
1986 1993

1993 1995
1995 2002

2002
2004
2004 2007

2007

2009
2009

2013
2013

2020
2020

2022
2022

2024

2019
2019

Gründung der Europäi-
schen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS). 
Gründerländer: Bel-
gien, Deutschland, 
Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die 
Niederlande

Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG) und der Europäi-
schen Atomgemeinschaft 
(EURATOM)
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Stimme der EU-Mitgliedstaaten – 
Der Europäische Rat:
Welche politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Weichenstellungen werden für die Zukunft der EU 
getroffen? 

Stimme der EU-Bürger:innen – 
Das Europäische Parlament:  
Welche Anliegen haben die 
Bürger:innen und welche 
Verordnungen und Richtlinien 
werden für sie beschlossen?

Die Europäische Union hat eine einzigartige institutio-
nelle Struktur und ihr Beschlussfassungssystem entwi-
ckelt sich ständig weiter. Die gemeinsamen Interessen 
der EU werden von einer Vielzahl an Institutionen und 
Einrichtungen beschlossen, koordiniert und umgesetzt. 
Dabei sind die jeweiligen Vertreter:innen aller EU-Mit-
gliedstaaten stets eingebunden.

Wer macht 
was in der EU?

Stimme der EU-Regionen –  
Der Europäische Ausschuss der Regionen:
Welche Anliegen von regionalen und lokalen Gebietskörper
schaften sind auf EUEbene von Bedeutung?

Quiz Info

Stimme der EU – 
Die Europäische Kommission:
Welche Gesetze, Förderungen und Maß
nahmen zur Umsetzung durch die Mitglied
staaten werden vorgeschlagen?



Was bedeutet es, 
ein EU-Mitglied-
staat zu sein?

Als gleichberechtigte 
Partner nehmen alle EU-
Mitgliedstaaten an den 
Entscheidungsprozessen 
auf EU-Ebene teil. Jedes 
Land – darunter auch 
Österreich – ist in allen 
europäischen Institutio-
nen vertreten.
Dadurch hat jeder Mit-
gliedstaat die Möglich-
keit, die Entwicklungen 
der EU aktiv mitzugestal-
ten und die eigenen Inte-
ressen einzubringen. 

Die Finanzierung der 
EU-Projekte erfolgt 
über die sogenannten 
„Eigenmittel“ des EU-
Haushalts. Jedes Mit-
gliedsland leistet einen 
Beitrag entsprechend 
seiner wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit. Zu-
sätzlich fließen Einnah-
men aus Einfuhrzöllen, 
Zahlungen von Drittstaa-
ten und Verzugszinsen 
in das EU-Budget. 

Durch die Bündelung dieser Ressourcen können beispiels-
weise internationale Forschungsprojekte effizienter um-
gesetzt und das Wirtschaftswachstum gefördert werden. 
Der EU-Haushalt finanziert unter anderem Bildungs- und 
Forschungsprogramme, die internationale Entwicklungszu-
sammenarbeit, den Umweltschutz, die EU-Außengrenzsi-
cherung sowie den sozioökonomischen Aufschwung länd-
licher Regionen. Die jährlichen Einnahmen und Ausgaben 
des EU-Haushalts müssen ausgeglichen sein. 
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Ein „Öxit“ 
mit Folgen

Was würde passieren, wenn Österreich 
die EU verlassen würde oder nie 
beigetreten wäre?

Ausstieg aus der Währungsunion – 
Rückkehr zum Schilling und zu teuren 
Wechselkursen

kein Mitspracherecht auf EU-Ebene

Ausschluss aus dem EU-Binnenmarkt
• Hohe Importzölle
• Schließung internationaler 
 Firmensitze und Niederlassungen
• Steigende Arbeitslosigkeit
• Höhere Lebenshaltungskosten
• Rezession

Welche                   bringt die EU für mich?

Einstellung EU-finanzierter 
Projekte in Österreich

Wiedereinführung von 
Grenzkontrollen

Keine gemeinsame Außen- und 
Sicherheitspolitik

Als EU-Bürger:in kannst du 
in jedem EU-Mitgliedstaat:

• Leben
• Studieren
• Arbeiten
• Unternehmen gründen

Freies Reisen im Schengen-Raum
Währungs- und Zollunion

Größere Sicherheit
Höhere Lebensqualität

Politische und wirtschaftliche Stabilität

Größere wirtschaftliche und politische Relevanz

Vorteile
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EU-Projekte
in Österreich

FANcy – Frauen*.Arbeit.Nachhaltigkeit |
ESF | #Kärnten

Das Projekt FANcy unterstützt Frauen* im Alter von 
18 bis 30 Jahren, die bisher kaum im ersten Arbeits-
markt Fuß fassen konnten, längerfristig in die Arbeits-
welt zu integrieren und dadurch eine soziale Inklusion 
zu gewährleisten.

„FANcy bietet unserer Zielgruppe eine langfristige 
Tagesstruktur, kostenlose Psychotherapie direkt im 
Haus, Unterstützung und Beratung in allen Lebens-
lagen, Stabilisierung und eine schrittweise Heranfüh-
rung an den Ausbildungs- und/oder Arbeitsmarkt.“

Petra Hanusch-Toschkov
EqualiZ - Gemeinsam vielfältig Geschlechtergerechtig-
keit, Chancengleichheit & soziale Innovation in Bera-
tung, Bildung und Arbeit     

Klima.Fit.Woche.Burgenland | ELER| #Burgenland

Anhand interaktiver Erlebnisstationen erhalten Kinder und 
Jugendliche spielerisch Einblicke in zentrale Fragen rund um 

Klimawandel und Klimaschutz.

„Durch die Zusammenarbeit mit den wichtigsten 
Partner:innen im Bereich Klimaschutz kann ein breites Spek-
trum an Wissensvermittlung sowie ein Blick über den Teller-

rand ermöglicht werden. Nach dem Motto: Gemeinsam 
sind wir mehr!“

Sandra Wallner
Naturpark Rosalia-Kogelberg

Niederösterreichs Technopolprogramm | 
IWB/EFRE | #Niederösterreich

Durch technologieorientierte Standortentwicklung sind 
an den Technopolen in Niederösterreich bereits Innova-
tionszentren umgesetzt worden die einen wesentlichen 

Beitrag zur regionalen Wertschöpfung leisten.

„Wenn Forschung, Ausbildung und Unternehmen an 
einem Standort eine Einheit bilden, um anerkannte 

Spitzenforschung zu betreiben, dann spricht man in NÖ 
von Technopolen. Tulln, Krems, Wiener Neustadt und 

Wieselburg sind zentrale Triebkräfte für die 
regionale Wirtschaft!“

Claus Zeppelzauer
ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
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EU-Projekte
in Österreich

Koralmbahn | Koralmtunnel | 
CEF, NextGenerationEU | #Steiermark, #Kärnten

Wir verbinden Menschen! Die Koralmbahn macht das 
Bahnfahren für Menschen entlang der Strecke attrak-
tiver, erleichtert den Umstieg vom Auto und ermög-
licht eine schnellere, umweltfreundlichere Beförde-
rung von Gütern.

„Es ist wunderbar, was Menschen gemeinsam errei-
chen können. Die Koralmbahn bringt eine verbesserte 
Anbindung der regionalen Wirtschafts- und Lebens-
räume an den überregionalen Bahnverkehr bzw. die 
Großräume Graz und Klagenfurt. “

Jürgen Egger
ÖBB-Infrastruktur AG
    

KLEINSTADTBIOTOP Vöcklabruck | 
IWB/ EFRE | #Oberösterreich

Das Projekt KLEINSTADTBIOTOP Vöcklabruck trägt zur Bele-
bung der Innenstadt bei, eröffnet neue Wege für den Einzel-

handel und schafft Arbeitsplätze für Menschen mit Beein-
trächtigungen – mitten in der Gesellschaft.

„Um etwas Neues aufzubauen, braucht es nicht nur die Idee 
– es braucht vor allem die richtigen Menschen. Menschen, 
die wirtschaftlich UND solidarisch agieren, Umsetzungspo-

tenzial besitzen und bereit sind, über das eigene 
Unternehmen hinaus zu denken.“

Petra Wimmer
Verein Kleinstadtbiotop

COURAGE | Interreg | #Vorarlberg

Die Partner:innen wollen die Demokratie stärken und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern, indem sie den 

Bürger:innen bewusst machen, dass Demokratie auch 
heute das Engagement aller erfordert. 

„Anfangs waren die 11 Partner: innen im Themenbereich 
noch individuell und unabgestimmt agierend. Mit dem im 
Projekt entwickelten „COURAGE-Manifest“ entstand eine 
gemeinsame Ausrichtung, die durch 100 Veranstaltungen 

zum Projektende sichtbar wurde.“

Peter Neudert 
Regionalentwicklung Vorarlberg eGen
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EU-Projekte
in Österreich

Dolomiti Live | Interreg | #Tirol

Das Projekt Dolomiti Live fördert das Interesse junger 
Menschen an Politik und sozialen Themen, gibt Werk-
zeuge zur Meinungsbildung an die Hand und stärkt 
den grenzüberschreitenden Dialog in der Dolomiti-Li-
ve-Region.

„Es zeigt, wie wichtig es ist, junge Menschen frühzei-
tig für politische und soziale Themen zu sensibilisie-
ren. Der grenzüberschreitende Ansatz stärkt den Aus-
tausch und das gemeinsame Engagement, was unsere 
Region nachhaltig bereichert.“

Gina Streit
Regionsmanagement Osttirol
    

FUTURAL | Horizon Europe | #Salzburg

Die Vision von FUTURAL ist es, die Zukunft ländlicher Ge-
meinden zu verbessern – durch digitale intelligente Lösun-
gen zur Bewältigung von gesellschaftlicher und finanzieller 

Herausforderungen. 

„Ländliche Regionen brauchen zukünftig eine stärkere Ver-
netzung und Kooperation vor Ort aller relevanten Stakehol-

der:innen. Genau hier setzt FUTURAL an.“

Josef Fanninger
Regionalverband Pongau

DREAM | IWB/EFRE Interreg | #Wien

Im Wasserbaulabor in Wien können erstmals Modellver-
suche an Flüssen im Originalmaßstab durchgeführt wer-

den. Dadurch lassen sich Prozesse in Flüssen besser ana-
lysieren und verstehen. 

„Ich kann es kaum glauben: Wenn ich auf die Donau bli-
cke, wird mir bewusst, dass wir es tatsächlich geschafft 
haben, ein einzigartiges Gebäude zu realisieren, das es 

uns ermöglicht, unsere Forschung in einer so besonderen 
Umgebung voranzutreiben.“

Helmut Habersack 
Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)
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Meine EU-
Geschichte
Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps

Felix Rastinger | 
Erasmus+ Jugendbegegnung

Ziel des Projektes From the Mountains to the Sea war, das 
Bewusstsein für ökologische Netzwerke, Nachhaltigkeit, den 

Einfluss jedes Einzelnen auf die Natur und unsere Verantwor-
tung für unsere Umwelt zu schärfen.

„Es war eine tolle Erfahrung, sich mit jungen Menschen aus 
Norwegen, Griechenland, den Niederlanden und Zypern über 

unsere Ökologie und unsere gemeinsame Verantwortung 
auszutauschen. In Kirchham haben wir auch aktiv einen Bei-

trag dazu geleistet.“

Felix Rastinger
support4youth.eu

Lara Gassner | Europäisches Solidaritätskorps

Die Organisation DE ARK GOUDA bietet Menschen 
mit psychischen Beeinträchtigungen ein Zuhause an, 
in dem sie selbstständig, aber mit unterstützender 
Begleitung leben können. 

„Ich habe so viele Erfahrungen gemacht, dass ich es hier 
kaum ausdrücken kann. Aber ganz knapp: Das Projekt hat 
mir gezeigt, wer ich bin und was für wunderbare Menschen 
auf dieser Welt sind. “

Lara Gassner
Ehemalige Freiwillige bei DE ARK GOUDA 

Nicole Nageler | 
Erasmus+ Praktika 

Ein neues Land entdecken, in fremde Kulturen 
eintauchen und Sprachkenntnisse aktiv 

anwenden – Erasmus+ eröffnet zahlreiche 
Möglichkeiten für junge Menschen.

„Meine Erfahrungen mit diesem Projekt waren sehr 
gut und die Möglichkeiten, die sich mir dadurch bie-

ten, sind riesig. Während meines Auslandspraktikums 
habe ich viele wertvolle Erfahrungen gesammelt. Die-

se Möglichkeit sollte genutzt werden.“

Nicole Nageler
Schülerin

HLW Spittal/Spittal
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EU-Programme nutzen: 
Beteilige dich an Austausch-
programmen wie Erasmus+ 
oder anderen EU-geförder-
ten Projekten.

Europa Europa 
mitgestalten, mitgestalten, 
mitmischen, mitmischen, 
mitmachen!mitmachen!
Du kannst dich auf viele Arten 
in der EU engagieren:

§

§

§

§

Wählen gehen: Nimm an den Wahlen zum Europäischen 
Parlament teil und entscheide, wer dich dort vertritt.

Europäische Bürgerinitiative: Unter-
stütze oder starte eine Initiative, um 
die EU-Kommission zur Vorlage neuer 
Gesetze aufzufordern.

Feedback geben: Nutze Plattformen wie 
„Deine Meinung zählt“, um deine Ansichten 
zu geplanten Gesetzen und Initiativen zu teilen.
.

Freiwilligenarbeit: Engagiere dich in EU-Program-
men wie dem Europäischen Solidaritätskorps.

§

Deine Stimme und dein 
Engagement zählen!



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Burgenland einem Iren/einer Irin erklären?

Burgenland – 
eine europäische 
Region. 
Wusstest du, dass …

… das Burgenland mit einem Bruttoregionalprodukt pro 
Kopf von 34.900 Euro 98,6 % des EU-Durchschnitts er-
reicht und damit eine vergleichbare Wirtschaftskraft 
aufweist wie die Regionen Champagne-Ardenne (FR), 
Piemonte (IT), Sachsen-Anhalt (DE), Brandenburg (DE), 
Alsace (FR), Pays de la Loire (FR), Toscana (IT), Warszaw-
ski stołeczny (PL), București-Ilfov (RO) und Liguria (IT)?

… die Bevölkerungszahl im Burgenland seit dem EU-Beitritt 
1995 um 8,8 % gestiegen ist und 2024 bei 301.951 liegt?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 13,2 % liegt und 
damit unter dem EU-Durchschnitt von 14,9 %? Damit äh-
nelt das Burgenland den Regionen Aragón (ES), Kentriki 
Makedonia (GR), Thessalia (GR), Sicilia (IT), Oberfranken 
(DE), Attiki (GR), Thüringen (DE), Saarland (DE), Lombar-
dia (IT) und Limburg (NL).

… 18 Donauhäfen in vier EU-Mitgliedstaaten sowie fünf 
Meereshäfen in drei EU-Mitgliedstaaten von Pinkafeld aus 

innerhalb von 500 km über die Straße erreichbar sind?

… die Windräder im Burgenland 30 % mehr Strom erzeugen, 
als im Bundesland insgesamt verbraucht wird?



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Kärnten einem Belgier/einer Belgierin erklären?

Kärnten – 
eine europäische 
Region. 

… Kärnten mit einem Bruttoregionalprodukt pro Kopf 
von 43.600 Euro 123,2 % des EU-Durchschnittswerts er-
reicht und damit eine vergleichbare Wirtschaftskraft auf-
weist wie die Regionen Freiburg, Oberfranken, Hanno-
ver, Detmold (DE), Valle d’Aosta/Vallée d’Aoste, 
Lombardia (IT)?

… die Bevölkerungszahl in Kärnten seit dem EU-Beitritt 1995 
um 1,6 % gestiegen ist und im Jahr 2024 569.744

 Menschen umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 13,2 % liegt und 
damit unter dem EU-Durchschnitt von 14,9 %? Kärnten 
weist eine ähnliche demografische Struktur auf wie die 
Regionen Aragón (ES), Kentriki Makedonia Thessalia Ana-
toliki Makedonia, Thraki, Attiki (EL), Sicilia (IT), Severoza-
paden (BG), Oberfranken, Mecklenburg-Vorpommern, 
Thüringen, Chemnitz (DE).

… von Klagenfurt aus sieben Meereshäfen und sieben euro-
päische Hauptstädte innerhalb von 500 km erreichbar sind?

… in Kärnten an vier Bahnhöfen zweisprachige 
Namensschilder existieren?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Niederösterreich einem Dänen/einer Dänin erklären?

Niederösterreich – 
eine europäische 
Region.

… Niederösterreich mit einem Bruttoregionalprodukt 
pro Kopf von 41.900 Euro 118,4 % des EU-Durchschnitts-
werts erreicht und damit eine vergleichbare Wirtschafts-
kraft aufweist wie die Regionen Weser-Ems, Kassel (DE), 
Bratislavský kraj (SK), Pohjois- ja Itä-Suomi, Etelä-Suomi, 
Länsi-Suomi (FI)?

… die Bevölkerungszahl in Niederösterreich seit dem EU-
Beitritt 1995 um 13,5 % gestiegen ist und im Jahr 2024 

1.723.723 Menschen umfasste?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 14,6 % liegt und 
damit etwa dem EU-Durchschnitt entspricht? Niederös-
terreich weist eine ähnliche demografische Struktur auf 
wie die Regionen Comunidad Foral de Navarra Śląskie 
(PL), Münster Weser-Ems, Stuttgart, Hamburg, Oberbay-
ern, Schwaben (DE), Sjeverna Hrvatska (HR), Vzhodna 
Slovenija (Sl) und Drenthe (NL).

 … die March sowohl Grenzfluss zwischen Tschechien und 
der Slowakei als auch zwischen Österreich und der Slowakei 

ist und bei Schloss Hof unter der EU-finanzierten „Fahrrad-
brücke der Freiheit“ hindurch fließt?

… Niederösterreich nicht nur die größte Weinanbaufläche 
der Bundesländer hat, sondern mit rund 28.000 Hektar eine 

Rebfläche aufweist, die der von Andalusien oder 
Friaul-Julisch Venetien entspricht?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Oberösterreich einem Portugiesen/einer Portugiesin erklären?

Oberösterreich – 
eine europäische 
Region. 

… Oberösterreich im Jahr 2022 mit einem Bruttoregio-
nalprodukt pro Kopf von 50.700 Euro 143 % des EU-
Durchschnittswerts erreicht und damit eine vergleichba-
re Wirtschaftskraft aufweist wie die Regionen Tübingen 
(DE), Åland (FI), Karlsruhe (DE), Mittelfranken (DE), 
Braunschweig (DE) und Västsverige (SE)?

… die Bevölkerungszahl in Oberösterreich seit dem EU-Bei-
tritt 1995 bis 2024 um 6,9 % gestiegen ist und im Jahr 2024 

1.536.059 Menschen umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen im Jahr 2023 bei 15,2 
% lag und damit über dem EU-Durchschnitt von 14,9 %? 
Oberösterreich weist eine ähnliche demografische Struk-
tur auf wie die Regionen Bourgogne (FR), Notio Aigaio 
(GR), Zahodna Slovenija (SI), Sjælland (DK), Südtirol/Bo-
zen (IT), Grad Zagreb (HR), Noord-Holland (NL), Länsi-
Suomi (FI), Sud-Muntenia (RO) und Corse (FR).

… Oberösterreich im Jahr 2022 mit einem Außenhandelsvo-
lumen von 94,3 Milliarden Euro die höchste Außenhandels-

intensität aller österreichischen Bundesländer aufweist?

… der Werkshafen der voestalpine in Linz im Jahr 2023 mit 
44,7 % das größte Umschlagsvolumen im Hafenvergleich 
entlang der österreichischen Donau hatte und damit der 

zweitgrößte Donauhafen für Binnenschiffe ist?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Salzburg einem Bulgaren/einer Bulgarin erklären?

Salzburg – 
eine europäische 
Region. 

… Salzburg mit einem Bruttoregionalprodukt pro Kopf 
von 58.900 Euro 166,4 % des EU-Durchschnitts erreicht 
und damit eine vergleichbare Wirtschaftskraft aufweist 
wie die Regionen Övre Norrland (SE), Darmstadt (DE), 
Vorarlberg (AT), Praha (CZ), Provence und Brabant 
Wallon (BE)?

… die Bevölkerungszahl in Salzburg seit dem EU-Beitritt 1995 
um rund 13 % gestiegen ist und im Jahr 2024 571.479 

Menschen umfasst?

… die Salzburger Festspiele alljährlich eine direkte oder indi-
rekte Wertschöpfung von rund 200 Millionen Euro allein in 

Salzburg generieren?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 14,5 % liegt und 
damit damit etwa dem EU-Durchschnitt entspricht? Salz-
burg weist eine ähnliche demografische Struktur auf wie 
die Regionen Comunidad Foral de Navarra (ES), Śląskie 
(PL), Münster, Weser-Ems, Hamburg, Oberbayern, 
Schwaben, Stuttgart (DE), Drenthe (NL), Vzhodna Slove-
nija (Sl), Sjeverna Hrvatska (HR).

… der Anteil der Biofläche an der gesamten landwirtschaftli-
chen Fläche in Salzburg mit fast 58 % den höchsten Wert al-

ler österreichischen Bundesländer erreicht?

… in Salzburg mit der Sonnblick-Wetterstation die dritt-
höchste Wetterstation in der EU liegt?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Steiermark einem Esten/einer Estin erklären?

Steiermark – 
eine europäische 
Region.

… die Steiermark mit einem Bruttoregionalprodukt pro 
Kopf von 44.600 Euro 126 % des EU-Durchschnitts er-
reicht und damit eine vergleichbare Wirtschaftskraft 
aufweist wie die Regionen Valle d’Aosta/Vallée d’Aos-
te, Lombardia, Provincia Autonoma di Trento (IT), Norra 
Mellansverige (SE), Northern and Western (IE), Provinz 
Oost-Vlaanderen (BE), Schwaben, Niederbayern (DE), 
Gelderland, Overijssel (NL), Sydsverige (SE)?

… die Bevölkerungszahl in der Steiermark seit dem EU-Bei-
tritt 1995 um 7,1 % gestiegen ist und im Jahr 2024 1.269.801 

Menschen umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen in der Steiermark bei 
13,5% liegt und damit unter dem EU-Durchschnitt von 
14,9 %? Die Steiermark weist eine ähnliche demografi-
sche Struktur auf wie die Regionen Voreio Aigaio (EL), 
Groningen (NL), Dél-Dunántúl (HU), Provincia Autonoma 
di Trento (IT), Dytiki Elláda (EL)?

… die steirische Automobilindustrie mit einem Gesamtanteil 
von 31 % Export-Spitzenreiter der Steiermark ist?

… von Graz aus fünf EU-Hauptstädte 
innerhalb von 350 km erreichbar sind?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Tirol einem Letten/einer Lettin erklären?

Tirol  – 
eine europäische 
Region.

… Tirol mit einem Bruttoregionalprodukt pro Kopf von 
51.200 Euro 148 % des EU-Durchschnitts erreicht und 
damit eine ähnliche Wirtschaftskraft aufweist wie die 
Regionen Karlsruhe, Mittelfranken und Braunschweig in 
Deutschland sowie Westschweden und Südholland?

… die Bevölkerungszahl in Tirol seit dem EU-Beitritt 1995 um 
19,4 % gestiegen ist und im Jahr 2024 775.970 Menschen 

umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 14,5% liegt und 
damit etwa dem EU-Durchschnitt entspricht? Tirol 
weist eine ähnliche demografische Struktur auf wie die 
Regionen Área Metropolitana de Lisboa, Região (P), 
Autónoma dos Açores (PT), Dolnośląskie (PL), 
Wien (AT), Andalucía (ESP).

… die Gesamtlänge der Skipisten in Tirol mit 
rund 3.800 Kilometern in etwa der Nord-Süd-Ausdehnung 

Europas entspricht – gemessen von der Halbinsel 
Nordkinn (Norwegen) bis zum südlichsten Punkt Europas, 

der Punta de Tarifa (Spanien)?

… von Innsbruck 12 EU-Hauptstädte innerhalb von 
1.000 Straßenkilometern erreichbar sind?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Vorarlberg einem Malteser/einer Malteserin erklären?

Vorarlberg – 
eine europäische 
Region.

… Vorarlberg mit einem Bruttoregionalprodukt pro Kopf 
von 58.400 Euro 165 % des EU-Durchschnitts erreicht 
und damit eine vergleichbare Wirtschaftskraft aufweist 
wie die Regionen Stuttgart und Darmstadt (DE), Övre 
Norrland (SE), Praha (CZ) und Provinz Brabant 
Wallon (BE)?

… die Bevölkerungszahl in Vorarlberg seit dem EU-Beitritt 
1995 um 20,1 % gestiegen ist und im Jahr 2024 409.973 

Menschen umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei fast 16 % liegt und 
damit über dem EU-Durchschnitt von 14,9 %? Vorarlberg 
weist eine ähnliche demografische Struktur auf wie die 
Regionen Midi-Pyrénées und Basse-Normandie (FR), Hel-
sinki-Uusimaa (FI), Podkarpackie (PL), Luxemburg (LU) 
und Jihozápad (CZ).

… innerhalb der Bodenseeregion im Jahr 2022 rund 3.500 
Grenzpendler:innen aus den Nachbarländern nach Vorarl-

berg zur Arbeit kamen, während rund 17.600 Arbeitskräfte 
aus Vorarlberg in die angrenzenden Länder pendelten?

… Straßburg – einer der Sitze des Europäischen Parlaments 
– nur 239 Kilometer von Bregenz entfernt liegt?

Wusstest du, dass …



Was bedeutet es für dich Europäer/Europäerin zu sein?
Wie würdest du Wien einem Luxemburger/einer Luxemburgerin erklären?

Wien – 
eine europäische 
Region.

… Wien mit einem Bruttoregionalprodukt pro Kopf von 
56.600 Euro 160 % des EU-Durchschnitts erreicht und 
damit gemeinsam mit den Hauptstadtregionen Luxem-
burg, Helsinki, Brüssel, Île-de-France, Stockholm und 
Prag im Spitzenfeld der europäischen Regionen liegt?

… die Bevölkerungszahl in Wien seit dem EU-Beitritt 1995 
um 30 % gestiegen ist und inzwischen über 2 Millionen 

Menschen umfasst?

… der Anteil der unter 15-Jährigen bei 14,5 % liegt und 
damit etwa dem EU-Durchschnitt entspricht? Wien weist 
damit eine ähnliche demografische Struktur auf wie die 
Regionen Zeeland (NL), Stuttgart, Hamburg, Berlin und 
Köln (DE), Sjeverna Hrvatska (HR), Área Metropolitana 
de Lisboa (PT), Andalucía (ES)?

… in Wien mehr als 34 % der Bevölkerung keine 
österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und 42 % 

davon aus EU-Staaten kommen?

… Wien mit einer Forschungsquote von über 4 % an 
sechster Stelle aller 242 Regionen der EU liegt?

Wusstest du, dass …



EUROPE DIRECT
Österreich

Fragen zur EU?
EUROPE DIRECT Österreich bietet dir einen einfachen, kos-
tenlosen und persönlichen Zugang zu Informationen rund 
um die Europäische Union. Wir informieren dich über deine 
Rechte als EU-Bürgerin und EU-Bürger, über das Leben, Ar-
beiten, Reisen und Studieren in einem anderen EU-Land und 
über vieles mehr. 

Schau doch mal bei uns vorbei – wir freuen uns über dein 
Interesse! 

Wer sind wir?
EUROPE DIRECT ist das Netzwerk der Europäischen 
Kommission für alle EU-Bürgerinnen und EU-Bürger. 
In Österreich sind wir in allen Bundesländern für dich da. 

www.europainfo.at

Folge uns auf 
Instagram & Facebook

Die Europäische Union vor Ort:
TRIFF uns.
FRAG uns.
REDE mit.
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